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Der Präsi hat das Wort

Liebe Clubmitglieder

Das Highlight des Sommers 2024 war unser 40-jähriges Bestehen 
des Clubs, welches wir mit einem dreitägigen Wochenend-Event 
und zahlreichen Teilnehmenden bei mehrheitlich sommerlichem 
Wetter gefeiert haben. 

Die vergangene Saison war jedoch von einem verregneten Frühling 
und einem unbeständigen Sommerbeginn geprägt. Zum Glück 
hatten wir bei unseren Clubanlässen überwiegend Glück mit dem 
Wetter. Die Frühlingsausfahrt fand bei strahlendem Sonnenschein 
statt, während die Sommernachtsausfahrt zunächst trocken war, 
später jedoch mit starkem Regen konfrontiert wurde. Der Tech-
niktag war sowohl lehrreich als auch informativ. Der Fonduehöck 
fand wie immer statt, bei bester Stimmung, angenehm und gesel-
lig.

Die Termine für 2025 sind fast alle festgelegt. Neben den bewähr-
ten Clubevents werden wir erneut aktiv an diversen Veranstaltun-
gen teilnehmen: Der nationale Triumph Day in der Schweiz wird 
����������	�
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�
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���������
�-
aplatz in Zürich sind wir vertreten, und beim BCM in Kemptthal 
werden wir einen Clubstand betreuen. 

Ich hoffe auf zahlreiche Teilnehmende bei den geplanten Aus-
fahrten und wünsche uns allen stets bestes Wetter. Bis dahin eine 
angenehme und schöne Zeit, auch wenn 
����	��
���������������

���������������
bis zum ersten Frühlingstag wohl bei den 
meisten noch in der Garage stehen wird.

Es grüsst herzlichst, Roland
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Fortsetzung Jubiläum «Lange ist’s her!» (Sommer Ausgabe 2024)

In diesem Jahr feierten wir voller Freude und Emotionen das 
�"�#����$��%�
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�+1'�3&$&
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war es endlich soweit – ein besonderes Jubiläum, das uns über 
drei Tage hinweg zahlreiche unvergessliche Momente bescherte 
(siehe Berichte von Silvia und Roland in dieser Ausgabe).

Der erste Tag begann mit einer spektakulären Fahrt auf der Fähre 
über den Zürichsee – und natürlich waren unsere geliebten Spitis 
mit an Bord! Es war eine grossartige Eröffnung für das Jubiläum, 
bei der alle Teilnehmer mit frischen Gipfeli und Kaffee in der Jubi-
Tasse begrüsst wurden. Die entspannte Stimmung, gutes Wetter 
und die einzigartige Atmosphäre auf der Fähre sorgten für einen 
perfekten Start in das Jubiläumswochenende. Eine wunderbare 
Möglichkeit, um gemeinsam anzustossen, Erinnerungen auszu-
tauschen und das Gemeinschaftsgefühl zu feiern.

Am zweiten Tag erkundeten wir bei verschiedenen Ausfahrten 
die schönsten Landschaften der Umgebung, die uns alle mit ihrer 
Vielfalt und Schönheit beeindruckten. Der letzte Höhepunkt war 
das Treffen in Mollis am British Car Meeting.

Die Feierlichkeiten waren weit mehr als nur eine einfache Feier: 
Sie waren eine lebendige Hommage an die Geschichte und Ent-
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wicklung unseres Clubs. Das Jubiläum bot die Möglichkeit, Erin-
nerungen zu teilen, auf die gemeinsamen Erlebnisse der letzten 40 
Jahre zurückzublicken und die Wurzeln zu würdigen.

Hier kommt erneut ein spannender Rück- und Einlick in unse-
����	��
������&��������������������������
���������	
������6&�
Wort kommen. Viele haben in den letzten Jahrzehnten mit ihrem 
Engagement und ihrer Leidenschaft massgeblich zur Entwicklung 
und zum Zusammenhalt des Clubs beigetragen. Dieses Jubiläum 
war und ist eine wertvolle Gelegenheit, die Verbundenheit unter-
einander zu feiern, alte Erinnerungen aufzufrischen und neue zu 
schaffen. Es war zudem eine wunderbare Möglichkeit, Kontakte 
6&�7�8��������

�������9��&��
����
���6&��;�$���&���<��
�����
wiederzusehen, die man lange nicht getroffen hat. Die Begeiste-
�&�$��8������	��
���
�&�����$��
�����=��

�7����&��������&
���-
bendig und hat uns darin bestärkt, diese Leidenschaft gemeinsam 
weiterzuleben und an zukünftige Generationen weiterzugeben.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dieses besondere Jubiläum 
mit uns erlebt und zu einem unvergesslichen Ereignis gemacht ha-
ben!

~ Sarah Speck

Blau in Blau: Jubi-Sackmesser, Roadbook Weekend 2024, OK T-Shirt und Jubi-Tasse
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Der erste Tag des Jubiläums fand 
am 23. August 2024 statt. Die 
Geschichte des Clubs reicht aber 
weiter zurück: Das erste Treffen 
fand am 20. Mai 1982 auf der 
Baldegg bei Baden statt, bei dem 
�&��� +"� 	��
���
� ����� %�
�
6���
willkommen hiessen. Zwei Jahre 

��
���� QXY��� ����� ���� ���6������
[	��
������&��	�����6\���
�	�7-
tionen Baden, Solothurn, Bern & 
der Innerschweiz gegründet.

Nach langer Planung durch das Organisationskomitee, bestehend 
aus Moni, Roland, Peter, Rolf und Sarah, war es am 23. August 
endlich so weit: Das Jubiläums-Event begann bei strahlendem 
Sommerwetter und Temperaturen um die 30 Grad. Der erste 
Programmpunkt war eine besondere Ausfahrt durch die Zür-
cher Seenlandschaft. Treffpunkt war um 09:15 Uhr am Fährschiff 
„Schwan“ der Zürichsee Schifffahrtsgesellschaft, das pünktlich 
um 09:30 Uhr ablegte. Die Stimmung war ausgezeichnet, als sich 
++�	��
���
�_��7�'�<�`�&���	
������
�������q�����������	��
�������
Vorabend nur auf 3 Zylingern lief) auf dem Fährschiff einfanden.

�	�
�	�����	���������	����������
��

Jubiläums-Roadbook 2024   Abfahrt auf den Zürichsee! 
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Nach einem herzlichen Empfang durch den 
Club mit Kaffee und Gipfeli startete die 90-mi-
nütige Fahrt über den Zürichsee, die mit glit-
zerndem Wasser und einer besonderen Dre-
hung des Schiffs ein Highlight war. Gegen 11 
Uhr ging es weiter über Schönenberg, wobei 
eine kleine Panne kurz für Verzögerung sorgte 
x� �8�� ���� ����������� 	��
����9����������� &���
-Fahrer war dies jedoch kein Problem.

Die Route führte über Schindellegi, vorbei an der Umfahrung von 
Einsiedeln und dem Sihlsee zur Mittagspause auf der Terrasse der 
Sattelegg. Hier klang die Fahrt bei entspannten Gesprächen aus. 
Anschliessend ging es durch das holprige Strassenstück rund um 
den Wägitalersee – ein kleiner Nervenkitzel für alle Beteiligten, 
jedoch bei geringem Verkehr und mit viel Fahrspass. Einige Mit-
glieder verabschiedeten sich Richtung Siebnen, während der Rest 
zum Seminarhotel Lihn in Filzbach weiterreiste.

	��
���
����������9�������&������9������ � � {���q�����&�
����$


Jubiläums-Tasse
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Um 17 Uhr erwartete die Teilnehmenden im Seminarhotel Lihn 
ein geselliger Apéro mit einem atemberaubenden Blick auf den 
Walensee. Es waren ein oder zwei Übernachtungen sowie ver-
schiedene optionale Aktivitäten für das restliche Wochenende ge-
plant: Ausfahrten ins Prättigau oder ein Besuch beim Laufkraft-
werk Mühlefuhr mit anschliessender Führung sowie eine Fahrt 
zum British Car Meeting in Mollis am Sonntag.

Ein besonderes und doch überraschendes Treffen war die Begeg-
�&�$� ��
� ������ 
��6������� }��&���� 	��
���� &��� 
������ ��&���
Besitzer. Über die Erinnerungen an meinen Spidi habe ich bereits 
einmal in der Clubzeitung Winter 2021/2022 berichtet.

Im Spätsommer letzten Jahres packte mich die Neugier, herauszu-
�������������

�������������%�
�
6������
�
�9���6�&$
�$��������
����x�����������
�3&
��8�����&�
�������`�

���
��_%�&#����QX�Y�'�
Dank Dieter Messmer, dem ich das Fahrzeug im Jahr 2000 zum 
Verkauf übergeben hatte, und mithilfe von Google konnte ich sei-
ne Spur nachvollziehen. Es stellte sich heraus, dass mein Spidi über 
verschiedene Stationen in der Schweiz gereist war: zunächst in der 
Innerschweiz, später im Entlebuch und zuletzt in Allschwil. Dank 

Stärkender Mittagsstop auf der Staffelegg  Hoch über dem Walensee
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der bekannten Chassis- und Fahrzeugnummer wurde das Auto 
im Kanton Zürich gefunden. Das Strassenverkehrsamt konnte mir 
jedoch keine Auskunft geben, da der Besitzer eine Kontaktsperre 
erwirkt hatte. Mithilfe der grossartigen Unterstützung von Roland 
gelang es mir jedoch im Herbst 2023, die Adresse des aktuellen 
%�
�
6��
��&
����$�6&�������'

Ein besonderer Moment für mich 
persönlich war dieses emotionale 
Wiedersehen mit meinem dama-
ligen Spidi und seinem aktuel-
len Besitzer. Trotz anfänglicher 
Schwierigkeiten und Detektiv-
arbeit war das Wiedersehen im 
Herbst 2023 ein voller Erfolg. Das 
gemeinsame Fahren nach Zürich 
war für mich ein unvergesslicher 

und emotionaler Höhepunkt des Jubiläums. Ich kontaktierte den 
aktuellen Besitzer und lud ihn herzlich ein, uns am Freitagabend 
beim Abendessen Gesellschaft zu leisten. Und er kam!

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Organisatoren und 
Teilnehmenden, die dieses 
Jubiläum zu einem besonde-
ren und unvergesslichen Er-
lebnis gemacht haben!

~ Silvia Hartmann

„Mein Spidi“

<�
�������&���%�
�
6��������
�}��&����	��
���
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Nach einem ausgiebigen und leckeren Frühstück am Samstagmor-
$���+�'�3&$&

�+"+����$�����������&�
����	��
���
��8������$�����-
ten Ausfahrten vorzubereiten. Der Tag versprach viel: wir hatten 
zwei verschiedene Gruppen mit jeweils unterschiedlichen Zielen 
organisiert, um den vielfältigen Interessen gerecht zu werden.
Die kleinere Gruppe wurde von Peter zum Laufkraftwerk Mühle-

fuhr in Ennenda geleitet. Bei dieser Ausfahrt durften die Teilneh-
mer eine ausführliche und äusserst informative Führung durch 
das Laufkraftwerk geniessen. Es war nicht nur lehrreich, sondern 
auch eine Gelegenheit, sich über technische Details und die Be-
deutung des Kraftwerks für die Region auszutauschen. Nach der 
Führung liessen wir den Besuch mit einem gemütlichen Zusam-
mensitzen ausklingen, wobei auch die gemeinsame Rückfahrt 
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zum Hotel bei herrlichem Wetter für gute Stimmung sorgte.

Die grössere Gruppe machte sich auf den Weg nach St. Antöni-
en, einem malerischen Bergdorf, das für seinen Charme und sei-
ne atemberaubende Aussicht bekannt ist. Hier genossen wir ein 
köstliches Mittagessen im örtlichen Restaurant, das uns herzlich 
empfangen hatte. Der Wirt war so freundlich, sein eigenes Auto 
���
��
��6&�

�����������
���$����

�������	��
���
�����
��������
-
taurant parken konnten. Diese nette Geste machte den Aufenthalt 
noch spezieller. Das Restaurant war voll, als wir uns zu den vorbe-
stellten kalten Platten setzten. Die Speisen kamen sehr gut an, und 
die Gespräche und das Lachen unter den Teilnehmern liessen den 
Aufenthalt im Bergdorf unvergesslich werden. Nach dem Essen 
machten wir uns auf die Rückfahrt nach Filzbach, wo wir uns auf 
der Terrasse ein erfrischendes Getränk gönnten.

Am Abend trafen wir uns dann zum Jubiläumsabendessen auf 
����9�

$���������
�9�&$�����
�<����
'�{���}&��������������$�
uns herzlich und mit einer freundlichen Begrüssung. Nachdem je-
der sein Getränk geholt hatte, wurde uns ein bunter Salat serviert, 

Beim Laufkraftwerk Mühlefuhr in Ennenda
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der schnell für gesellige Gespräche und viel Gelächter sorgte. Be-
sonders die alten Fotos, die mit einem Beamer an die Wand proji-
ziert wurden, sorgten für nostalgische Stimmung und zahlreiche 
Anekdoten aus der Geschichte des Clubs. Der Hauptgang war ein 
kulinarischer Genuss, und nach dem Essen hielt ich als Präsident 

des Clubs eine Ansprache, in 
der ich die Meilensteine des 
Clubs würdigte und auf die 
vergangenen 40 Jahre zu-
rückblickte. Zum Abschluss 
des Abends stellte Peter die 
neugestaltete Webseite des 
Clubs vor, die kurz vor dem 
Jubiläum fertiggestellt wur-
de. Der Abend endete mit ei-
nem köstlichen Dessert, und 
nach dem Rückweg ins Ho-
tel liessen wir den Abend bei 
einem gemütlichen Drink 
auf der Terrasse ausklingen, 
während wir die warme 
Sommernacht genossen.

Der Sonntag, 25. August 
2024, markierte den krö-
nenden Abschluss unseres 
Jubi läumswochenendes 
mit dem Besuch des British 
Car Meeting (BCM) in Mol-
lis. Früh am Morgen trafen 
sich die Mitglieder des Or-
ganisationskomitees und 
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���}�
������������
������&�������
Apéro vorzubereiten. Der Morgen begann jedoch mit einem un-
erwarteten Sturm, der viele der bereits aufgestellten Zelte um-
warf. Glücklicherweise war es für uns ein Vorteil, dass wir erst am 
Sonntagmorgen mit den Vorbereitungen beginnen konnten. Trotz 
des ungemütlichen Wetters waren wir dankbar für jede helfende 
Hand, die ein Zelt festhielt, während wir die letzten Vorbereitun-
gen trafen.

Als die ersten Gäste ein-
trafen, beruhigte sich das 
Wetter und es wurde na-
hezu windstill, was den 
Tag angenehm machte. So 
konnten wir das British Car 
Meeting in vollen Zügen 
geniessen. Direkt neben un-

In Reih‘ und Glied: Ready für das BCM am Sonntag
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��������
�

������6����������	��
���
��������
�%���������������-
froher machten und einen tollen Anblick auf dem Platz boten. Es 
�����&���������
��������	��
���
��&����$�����&��6&�
�����x������
wahre Freude für alle!

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich beim gesamten 
Organisationskomitee für die hervorragende Zusammenarbeit in 
den zwei Jahren der Vorbereitung bedanken. Es war eine Freude, 
gemeinsam an diesem Jubiläumswochenende zu arbeiten, dasses   
für alle Beteiligten ein unvergessliches Erlebnis wurde.

~ Roland Schätti

Wirds so viel Regnen?    Musikalische Begleitung
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����&����������������$�����	��
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�
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��������
���
���
����
am 22. August 2024 auf den Weg von den Niederlanden in die 
Schweiz. 

Auf der Fahrt nach Koblenz und weiter durch das Schwarzwald-
$����
�$����
�����$��q����������
�����%���
�����
�	��
���
������
jedoch nach Anpassungen behoben werden konnten. Nach einem 
Zwischenstopp in Blumberg und weiteren Herausforderungen 
mit dem Stottern des Motors erreichten sie schließlich ihr Ziel, wo 
��
��&����&����
�	��
������&�
�$������
��&���'�

Sie trafen viele alte Freunde und genossen die Feierlichkeiten, bei 
denen schottische Dudelsackspieler und Trommler für eine beson-
dere Atmosphäre sorgten.

Nach dem Jubiläum fuhren Jan und Carien weiter durch die 
Schweiz und besuchten die Rheinfall-Wasserfälle in Schaffhausen. 
Auf der Rückfahrt nach Deutschland machten sie Halt in Heidel-
berg, wo sie die Altstadt und den Neckar genossen. Am 28. Au-
gust 2024, nach einer letzten Übernachtung, machten sie sich auf 
den Heimweg. 

Die Reise verlief größtenteils problemlos, abgesehen von einigen 
Verzögerungen aufgrund von Straßenarbeiten. Schließlich kamen 
sie sicher zu Hause an, nachdem sie insgesamt 1935 km mit ihrem 
	��
����$�������������'

~ Jan und Carien de Jong

#�
���	�
��
�	����	�������
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$%�&����&����������������'	%��������
�����

Dieter Messmer entdeckte seine Leidenschaft für englische Klassi-
ker bereits im Jahr 1976, als er seinen ersten Mini kaufte und sich 
sofort in das besondere Fahrgefühl verliebte. Es folgten weitere 
<�����������������������$��
���������

��$�����������
���
�	��
���
�
7���QX�Y��&������������7�&
��7����$��������������<=��	��
����
fuhr. Da er in der Nähe wohnte, fuhren die beiden oft gemeinsam 
nach Thun zur Kaserne, und es war nicht selten, dass an seinem 
Auto etwas zu reparieren war. Diese gemeinsamen Erfahrungen 
und Reparaturen weckten seine Liebe zu englischen Fahrzeugen 
und wurden zu seinem ersten echten „Schrauber-Projekt“. Damit 
��������������
����
��8��	��
���
�$����������������
��
��������
�
mehr losliess.

Die Faszination für englische Klassiker war für Dieter Messmer 
eine Art Berufung – oder besser gesagt: „Benzin im Blut“. Es war 
die Mischung aus Technik, Geschichte und Fahrgefühl, die ihn so 
stark in seinen Bann zog. Schon immer interessierte er sich für Au-

�
�� ���� ����
� ���
�$����� ������� &��� ���� 	��
���� ���� �8�� ���� ����
perfekte Einstieg, um seine Leidenschaft auszuleben und zu ver-

�����'�QXY/�7���{��
���6&��	�	'�	������

���	��
������������<=/��
den er als sogenannte „Ruine“ (Chassinr: FD1234L) erwarb. Das 
��

��}����������$���
���
�����������$���	��
������&��%����� ���
Egerkingen, war für ihn der Startschuss für viele weitere Kontakte. 
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Dort wurde auch die Idee zur Sektion Solothurn geboren, gemein-
sam mit Weggefährten wie Heinz Flückiger, Eugen Rüegger und 
���
�	
��

����'�{�
�$�����
������
���

���������	��
���
�&���
die Leidenschaft für englische Klassiker schweissten sie schnell 
zusammen und prägten die Zukunft des Clubs entscheidend.
3�
�q��
����
���
�	��
������&�
�����7
�{��
����&�������&����$�

-
liche und lebhafte Zeit zurück. „Wir waren jung, voller Energie 
und im ‚heiratsfähigen Alter‘, erinnert er sich schmunzelnd. Fast 
jedes Wochenende standen sie als Hochzeitszug Spalier, wobei die 
dekorativen Bändeli für das Schmücken der Autos stets griffbe-
reit im Handschuhfach lagen. Es war eine unbeschwerte, tolle Zeit 
voller Gemeinschaft, Spass und natürlich dem gemeinsamen En-
$�$����
��8������	��
���
����������&���
�������&���
$�������
�����
früh zusammengeschweisst hatten.

Heute führt Dieter seine eigene Werkstatt – Messmer Garage in 
Fulenbach. Sie bieten von Motorrevisionen über Getriebearbeiten 
bis hin zu kompletten Restaurationen alles an, wobei für Dieter 
Präzision und Qualität bei der Arbeit oberste Priorität haben. Ne-
ben klassischen Serviceleistungen und Reparaturen übernimmt er 
auch die periodische Fahrzeugprüfung und organisiert bei Bedarf 
den Transport für Fahrzeuge, die nicht fahrbereit sind.

Die Arbeit an klassischen englischen Fahrzeugen ist für Dieter 
nicht nur Beruf, sondern vor allem Leidenschaft. Es erfüllt ihn je-
den Tag aufs Neue, seine Kunden bei allen Fragen rund um ihre 
	��
���
�&�������������$��
�����=��

�7���6&�����
���&���6&�&�-
terstützen. Für ihn ist es mehr als nur ein Job – es ist eine per-
sönliche Verbindung zu diesen einzigartigen Fahrzeugen und der 
Geschichte, die sie begleiten.

Mehr unter www.garagemessmer.ch
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Zehn Spitis, ein Mini und ein VW Passat trotzten der schlechten 
Wettervorhersage für den Samstagnachmittag und trafen sich zur 
diesjährigen Nachtausfahrt, die schon am Nachmittag begann, im 
Restaurant Neubüel in Wädenswil.

Ja, Regen war angesagt, doch das tat 
der Stimmung keinen Abbruch. Je-
dem war wohl von Anfang an klar, 
dass wir heute gar nicht daran zu 
denken brauchten, das Dach herun-

��6&��

��'� ����� ������ =��� �����
Wasser, verteilten wir jedem Teil-
nehmenden ein kleines Give-away: 
Ein Säckli mit vier Spiti-Mailänderli 
und los gings.

Die Kolonne setzte sich in Bewegung und via Schindellegi und 
Feusisberg ging es hoch über dem Zürichsee, zum Teil auf einspu-
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rigen Strässchen, bis nach Alten-
dorf und weiter durch die Linthe-
bene ins Glarnerland, dann den 
Kerenzerberg hinauf bis nach 
Murg am Walensee. Dieses klei-
ne, unscheinbare Dorf erreichten 
wir nach etwa eineinhalb Stun-
den Fahrt. Die Gemeinde Murg 
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Parkplätze freigehalten. Ein kur-
zer Spaziergang führte uns zur 
Schiffsanlegestelle, wo das doch 
unerwartet kleine Kursschiff auf 
uns wartete. Der Walensee war 
ruhig, die Überfahrt von daher 
gemütlich, sogar an einen Re-
genbogen hatte die Natur gedacht. Der Bootsführer machte noch 
Umstände und kletterte aufs Schiffsdach, um ein tolles Foto von 
uns zu schiessen!

In Quinten erwartete uns Sonnenschein, hier wohl kein seltenes 
Vorkommen, wenn man die vielen Reben anschaut, die es hier hat. 
Schmeckt darum der Wein so gut? Im Restaurant Seehus mussten 

wir nicht lange auf den feinen 
z’Nacht warten. Fischchnus-
perli oder Steak mit Pommes 
standen zur Auswahl. Als wir 
so gegen acht Uhr wieder auf 
das Kursschiff wollten, mein-
te Petrus er müsste noch kurz 
eine Regenfront schicken. Es 
goss aus Kübeln, aber das klei-
ne Schiff trotzte den Wellen 
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und wir gelangten sicher nach Murg zurück, wo die triefenden 
Spitis schon geduldig auf uns warteten.

Auch die Regenzelle hatte sich wieder verzogen, als wir die kurze 
Strecke auf der Autobahn dem Walensee entlang nach Weesen zu-
rückfuhren. Dort bogen wir wieder auf die Hauptstrasse ab und 
nahmen die schöne Strecke via Kaltbrunn und Gommiswald bis 
zum Restaurant Bildhus auf dem Ricken unter die Räder. Wir wa-
ren wetterbedingt die einzigen Gäste, aber das Personal harrte bis 
21 Uhr aus, um uns doch noch das verdiente Dessert zu servieren. 

Rund eine Stunde später trennten sich dann unsere Wege. Die Ost-
schweizer fuhren über Wattwil nach Hause, die Innerschweizer 
über Rapperswil und den Hirzel. Das Wetter konnten wir nicht 
aussuchen, aber die Stimmung schon! In diesem Sinne, vielen 
{��7�������������6&����
���$��8
�������3&
;&$����$�
��$�����-
ben.

~ Stephan Sieburg, für die Mättmistetter
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Am Samstag, dem 12. Oktober 2024, war es soweit: Um 14:00 Uhr 
durfte ich 18 Mitglieder in unserer Werkstatt in Lenzburg zu un-
serem diesjährigen Technik Tag begrüssen. Der Nachmittag war 
sorgfältig auf die aktuelle Jahreszeit abgestimmt und bot spannen-
de Themen sowie einen Austausch unter Gleichgesinnten.
Das erste Thema des Tages war besonders praktisch und auf die 
Saison abgestimmt: Es ging um Tipps und Tricks, wie man seinen 
Spiti sauber und trocken durch den Winter bringt, um im Frühjahr 
ohne Probleme zu den ersten sonnigen Ausfahrten starten zu kön-

nen (s. Zusammenfassung S. 
39-43). Die Anwesenden waren 
aufmerksam bei der Sache und 
nahmen wertvolle Hinweise 
��
�� &�� ������ 	��
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optimal auf die Winterzeit vor-
zubereiten.
Ein weiterer wichtiger Pro-
grammpunkt war die Vorstel-

lung unseres Dachverbandes und der Fédération Internationale 
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wurde anschaulich erklärt, wie und warum man einen FIVA-Pass 
beantragen sollte und welches Vorgehen dabei wichtig ist. Die 
Präsentation war informativ und bot wertvolle Einblicke für alle 
Interessierten, die in Zukunft einen FIVA-Pass beantragen möch-
ten.
Nach diesen beiden interes-
santen Themen hatten die Mit-
glieder die Möglichkeit, unse-
re Werkstatt in Lenzburg frei 
zu besichtigen. Die Werkstatt 
hatte einiges zu bieten, und es 
wurde rege diskutiert und be-
staunt, was dort alles zu entde-
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cken war. Die Atmosphäre war entspannt, und es war schön zu 
sehen, wie sich alle bei Technik und Gesprächen austauschten.
���������
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Peter aktiv dabei, die Festbänke für den geselligen Teil des Nach-
mittags aufzustellen. Ein Highlight war sicherlich das Zünden der 
neumodischen Einweg-Tischgrills, die aus Karton und Bambus-
holz gefertigt sind. Die Frage, ob das wirklich funktionieren wür-
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funktionierte tadellos! Bald schon sassen alle bei Wurst, Brot, Kaf-
fee und Kuchen zusammen, um den Samstag-Nachmittag gesellig 
und in bester Stimmung ausklingen zu lassen.
Es war ein rundum gelungener Nachmittag, der nicht nur tech-
nisches Wissen, sondern auch Gemeinschaftsgefühl und Gesel-
ligkeit in den Fokus stellte. Die Atmosphäre war genau das, was 
einen guten Technik Tag ausmacht: Informativ, gemütlich und mit 
Raum für persönliche Gespräche
So bleibt nur noch zu sagen: Wir sehen uns im Frühling mit einem 
gut überwinterten Spiti, GT6, Herald oder Vitesse für die ersten 
sonnigen Ausfahrten. Ich wünsche allen eine tolle Winterzeit, viel  
Freude und schöne Erlebnisse!

~Dani „Spiti“ Senn
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Am Sonntag, dem 29. September 2024, fand unsere Herbstausfahrt 
des Jahres statt. Das Wetter war zwar etwas kühl, jedoch zeigte 
sich die Sonne immer wieder durch die Wolken und sorgte für 
eine angenehme Atmosphäre. Treffpunkt war der Freihof (Braue-
����&������
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re-Fahrzeuge auf dem großen Parkplatz ein. 

Die Terrasse vor dem Restaurant war einladend und sonnig, mit 
den hellen Schaffellen auf den Stühlen, die Wärme spendeten. 

Bei Kaffee, Tee, Gipfeli und guten Gesprächen wurde bereits hier 
Neuigkeiten ausgetauscht und die Stimmung war bestens. Unser 
Organisator Marcus Schmid verteilte die kopierten Routenpläne, 
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und um 10.30 Uhr starteten wir unsere Fahrt in Richtung Flawil. 
Zunächst ein Stück auf der Hauptstraße, bevor wir bald links ab-
bogen und über kleine Nebenstraßen durch das Appenzellerland 
nach Egg, Schwellbrunn, St. Peterszell und Hemberg kurvten. Die 
sanfte Hügellandschaft war einfach beeindruckend.

Ein besonderer Höhepunkt war unser Zwischenstopp bei einem 
%�&����� ���� ���� ���� &�
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aus wanderten wir etwa 30 Minuten hinauf zum Bergrestaurant 

Hochhamm, von wo aus uns eine spektakuläre Aussicht in alle vier 
Himmelsrichtungen begrüßte. Die besten Plätze waren für uns re-
serviert, und erneut waren die Stühle mit wärmenden Schaffellen 
ausgestattet. Der Blick auf den verschneiten Säntis, den Hausberg 
der Ostschweiz, war einfach atemberaubend!
Bei einem feinen Mittagessen, die Sonne im Gesicht und die gran-
diose Aussicht genießend, stärkten wir uns für den Rückweg zu 
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unseren Oldtimern. Auf dem Heimweg durchquerten wir noch 
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der Hügellandschaft erblickten.

Die Rückfahat führte uns durch Urnäsch nach Schönengrund, wo 
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um ihre Heimreise anzutreten. Die restlichen vier nahmen den 
Weg über Schwellbrunn und Degersheim zurück zum Ausgangs-
punkt Freihof in Gossau. Dort kehrten wir nochmals ein, bevor 
wir uns verabschiedeten und die Heimfahrt antraten.

Die Ausfahrt war hervorragend organisiert, führte über wenig be-
fahrene Nebenstrecken und wurde bei schönem Wetter zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.

~Maja Schmid
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Am Sonntag, 1. September 2024, war es wieder so weit: Unser 
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zugunsten herzkranker Kinder im Universitätsspital Zürich sowie 
deren Eltern und Betreuenden. Organisiert wurde die Veranstal-
tung von den Charity Riders und dem Pelikan Chapter Zurich 
��
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Das Wetter spielte perfekt mit – ein strahlender Sommertag sorg-
te für beste Stimmung auf dem Stadthausareal beim Bürkliplatz. 

Zahlreiche Harley Davidsons, Bikes mit drei Rädern und sogar ein 
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war mit acht Teilnehmenden vertreten, ergänzt durch einen MG-
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Fahrer mit einem besonderen Oldtimer aus dem Jahr 1952.

Die Möglichkeit zur Unterstützung durch Spenden war durch 
verschiedene Aktionen gegeben: Eine Rundfahrt mit einer Harley 
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��
��&����$�$���	�������
angeboten, wobei von 11 bis 17 Uhr viele Mitfahrerinnen und Mit-
fahrer unterwegs waren.

Die Festwirtschaft mit musikalischer Begleitung rundete das 
Event ab: Essen und Getränke wurden kostenlos von verschiede-
nen Unternehmen zur Verfügung gestellt, wobei der gesamte Er-
lös gespendet wurde. Die Gemeinschaftsaktion wurde von vielen 
Besuchenden geschätzt und trug zur guten Stimmung bei.

Im Jahr 2023 konnten durch die Spenden insgesamt 25‘000 Fran-
ken an das Kinderspital Zürich übergeben werden. Ein besonderer 
Dank galt einem Pelican Rider, der den Betrag durch zusätzliche 
Aufrundungen ergänzte. 

Ob es ein 23. Charity-Event geben wird, ist unsicher, da die Stadt-
hausanlage von September 2024 bis Dezember 2025 umfassend sa-
niert wird. Jedenfalls wären wir sicherlich wieder mit dabei.

~Silvia Hartmann
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Am Samstag, dem 30. November 2024, durften Maria und ich, 
stellvertretend für unseren Präsidenten Roland Schätti, den Spit-
������&��	�����6�������������78���$�������������
�������
�&���
des Pelican Chapter Zurich-City an das Kinderspital Zürich (KI-
SPI) vertreten. 

Es war uns eine grosse Freude, nicht nur die herzliche Wertschät-
zung für unser Engagement und die zahlreichen Fahrten im Rah-
men des Charity Ride 2024 entgegenzunehmen, sondern auch das 
beeindruckende Spendenergebnis zu teilen.

Die feierliche Übergabe des grossartigen Schecks über insgesamt 
CHF 20’000.— an das KISPI war ein bewegender Moment. Abel 
Japon, der den Scheck überreichte, betonte die Herausforderun-
gen des diesjährigen Spendensammelns und bedankte sich bei al-
len Beteiligten für ihren unermüdlichen Einsatz. 

Ein besonderer Dank galt dem SCS, der einen wesentlichen Bei-
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Feierliche Übergabe des Schecks beim KISPI in Zürich
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trag zum Tagesspende-Ergebnis von CHF 5’077.— des Charity-Ri-
de 2024 leisteten. Die Partnerschaft mit den Organisatoren wurde 
als wertvolle Bereicherung hervorgehoben, eine Zusammenarbeit, 
die auch 2025 fortgesetzt wird. [SAVE THE DATE: 7. September 

2025 auf dem Helvetiaplatz Zürich]. Nach der feierlichen Überga-
be genossen wir ein gemeinsames Mittagessen im neuen Personal-
restaurant des KISPI. Anschliessend hatten wir die Gelegenheit, 
das neue Kinderspital im Rahmen einer spannenden und fachkun-
digen Führung zu besichtigen. 

Dabei erhielten wir faszinierende Einblicke in die hochmodernen 
Operationssäle, Therapieräume und Patientenzimmer sowie die 
durchdachten Aussenanlagen – alles mit dem Fokus auf die Be-
dürfnisse der Kinder.

Ein herzliches Dankeschön an das KISPI-Team für diese inspirie-
rende und aufschlussreiche Erfahrung!

~Marcel & Maria Schmuki
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Nachdem die Gastgeber vom Fonduehöck 2023 im Blockhaus 
Rothrist ihre Zelte ins Chrüz Oensingen verlegt hatten, habe ich 
dort angefragt, ob sie das Fondueessen auch in diesem Jahr für 
unseren Club durchführen würden. Dies wurde anfänglich bejaht, 
worauf das Datum festgelegt und die Einladung verschickt wur-
de. 

Kurz vor dem Anlass hat der Wirt angerufen und mir mitgeteilt, 
dass er nun doch nicht zur Verfügung stehe. Nach anfänglichem 
Schock meinerseits teilte er mir aber mit, dass sein Verpächter 
und Eigentümer des Chrüz einspringen würde. Der Anlass würde 
dann nicht im Restaurant, sondern im Pub, der sogenannten „Air 
Force Lounge“, durchgeführt am 30. November 2024. 

Die Erleichterung war natürlich gross. So sind Jhonatan und ich 
nach Oensingen gefahren, um die Örtlichkeiten zu begutachten. 
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nichts mehr im Wege. 

Alle Teilnehmer trafen pünktlich ein und nach einem Apéro wur-
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de uns um 19 Uhr ein feines Fondue serviert. Nach dem Käse-
genuss gab es noch die Möglichkeit, den einzigen Flugsimulator 
eines Hunter-Jets in der Schweiz zu begutachten. Dieser ist die At-
traktion der „Air Force Lounge“ und kann stundenweise gemietet 
werden. Nachdem zwei unserer Mitglieder ihre Flugkünste unter 
Beweis stellten (beide Flüge endeten mit einem Blackout) durften 
wir noch das Dessert geniessen. 

Im Frühjahr wird dann die Air Force Lounge eröffnet und der 
9���&����7�7���������������
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Es ist aber bereits eine Alter-
native in Aussicht, denn das 
Chrüz verfügt über einen schö-
nen Gewölbekeller. Dieser soll 
im Verlauf von 2025 renoviert 
werden. So hoffen wir auf ein 
Wiedersehen nächstes Jahr für 
ein gemütliches Beisammen-
sein beim Fondue.

~Rolf Messmer
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Während meinem mehrwöchigen Roadtrip durch Australien hatte 
ich die Gelegenheit, das McFeeters Motor Museum in New South 
Wales zu besuchen. Dort stiess ich auf einen Standard Vanguard 
Phase III aus dem Jahr 1957, der für mich überraschend mit dem 
Triumph-Logo versehen war. Dies weckte sofort meine Neugier: 
Warum hatte dieser zwar britische Oldtimer aus 1957 das Tri-
umph-Logo jedoch mit Namen Vanguard, Verwirrung für mich, 
denn ich machte die Verbindung zur ursprünglichen Standard 
Motor Company im ersten Moment nicht. 

Ich teilte das Bild des ‘57er 
Vanguards sofort in unserem 
Gruppenchat „Sektion Zü-
richsee“. 

Jürg G., unser als freiwilliger 
Mitarbeiter im Flieger-Flab-
Museum in Dübendorf tätig 
ist, erklärte uns kurz die Ge-
schichte hinter dem Namens-
wechsel. 

Jürg erklärte, dass ursprünglich der Name „Vanguard“ für ein 
neues Triumph-Modell vorgesehen war. Doch der Flugzeugher-
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Namen bereits für ein anderes Projekt. Im Rahmen einer Verein-
barung zwischen Triumph und Vickers wurde dann der Name 
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Eine interessante Verbindung zwischen der Automobil- und Luft-
fahrtgeschichte!

~Sarah Speck
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Daniel Stössel

25.09.1968-09.12.2024
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Abschiedsworte zu Daniel Stössel

In der Nacht auf den 9. Dezember 2024 ist Dani still und für uns 
alle völlig unerwartet im 57. Lebensjahr für immer eingeschlafen.
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nachdem er sich von der Begeisterung seines Bruders Richi für die 
kleinen englischen Roadster hatte anstecken lassen. Kaum war er 
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stand. Er übernahm das Amt des Kassiers von 2004-2007. 

Als im August 2009 das Jubiläumswochenende zum 25-jährigen 
Bestehen des Clubs stattfand, hat Dani engagiert im Organisati-
onskomitee mitgearbeitet. Er investierte viel Freizeit in die Pla-
nung der Ausfahrten und konnte den Teilnehmern so detaillier-
te Roadbooks aushändigen. Es waren sehr gut organisierte und 
schöne Ausfahrten ins Bündnerland, die den Clubfahrern und den 
ausländischen Freunden noch lange in bester Erinnerung bleiben 
werden.

Dani war lange Zeit ein sehr aktives Clubmitglied und nahm ger-
������3&
;8$����������&���3&
�����
���'�3��	��
����	
��������
Sektion Ostschweiz war er ein gern gesehener und geselliger Kol-
lege. Seine letzte grosse Ausfahrt führte Dani mit seiner Freundin 
Elvira 2023 in die Dolomiten. Leider versagte dort das Getriebe 
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nahm, Elvira quer hinter den Rücksitzen. Dank der fachkundigen 
Hilfe seines Bruders Richi war der Schaden am Auto schnell beho-
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Strassen zu sehen..

Zu viel Zeit investierte Dani in sein eigenes Geschäft, das er 2020 



42

von seinem Vorgesetzten übernahm, bei dem er bereits seine Lehre 
absolviert hatte. Als selbstständiger Bauplaner hat Dani hier seine 
ganze Energie aufgewendet, wie immer, wenn er etwas anpackte, 
damit seine Kunden eine perfekte Arbeit bekamen. Das liess ihm 
wenig Freizeit und zehrte an seiner Gesundheit. Wahrscheinlich 
zu viel für sein Herz, das nicht mehr mitmachte.

Am 23. Dezember 2024 nahmen seine Familie, seine Freundin El-
vira, zahlreiche Kollegen, Nachbarn, Bekannte und viele Mitglie-
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Wohnortes Turbenthal Abschied von Dani. 

Wir werden Dani in guter Erinnerung behalten – seine ruhige, zu-
vorkommende Art und sein fröhliches Lachen.

Marcus und Maja, Richi und Karin

Ein grosses Dankeschön

Liebe Freundinnen und Freunde
Vielen Dank für die Mitfühlenden Worte und die schönen Gesten 
der Anteilnahme. Wir sind überwältigt, dass so viele von Euch 
zur Trauerfeier gekommen sind. Es berührt uns sehr, dass wir in 
unserer Trauer nicht alleine sind und Eure tiefe Verbundenheit 
spüren dürfen. 

Im Namen der ganzen Familie Stössel, Richi
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„Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir Dich sehen können, 
wann immer wir wollen.“



46

��������%��
<<=

Oldtimer und Ersatzteile aus dem 3D-Drucker?

Die Automobilbranche hat durch verschiedene Innovationen, be-
ginnend mit der Fließbandfertigung von Henry Ford, viele Pro-
duktionsmethoden revolutioniert. Der 3D-Druck, ursprünglich 
vor allem im Prototypenbau verwendet, hat sich inzwischen wei-
terentwickelt und wird zunehmend auch in der Oldtimerbranche 
eingesetzt. 3D-Druck ermöglicht es, defekte Ersatzteile zu scan-
nen, digital zu reparieren und in verschiedenen Materialien nach-
zudrucken. Dies ist besonders vorteilhaft für seltene Teile, die in 
geringen Stückzahlen benötigt werden.

In der Oldtimerindustrie eröffnet der 3D-Druck neue Möglichkei-
ten für die kostengünstige Produktion von Ersatzteilen, die mit 
traditionellen Fertigungstechniken nicht realisierbar wären. Etab-
lierte Zulieferer haben bereits erkannt, dass der 3D-Druck auch im 
Ersatzteilgeschäft Potenzial hat. Nutzer können 3D-Modelle von 
Ersatzteilen herunterladen und diese selbst ausdrucken oder be-
stellen.

Privatpersonen und 
Hobbyisten wie 
Ivan Sentch, der ei-
nen Aston Martin 
DB4 im 3D-Drucker 
nachbaut, nutzen die 
Technologie eben-
falls. Auch promi-
nente Sammler wie 
Jay Leno setzen auf 
3D-Druck zur Re-
staurierung ihrer 

1961 Aston Martin DB4 aus dem 3D-Drucker
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Fahrzeuge. Die Velocity Automotive GmbH kooperiert mit der 
TU München und arbeitet an einem Projekt zur Nutzung des 3D-
Drucks für den Tuning- und Oldtimerbereich, wobei hochwertige 
Maschinen und 3D-Drucker für die Produktion von Prototypen 
und Ersatzteilen genutzt werden.

(Aus: Crepon, J. (2017). Mit Innovation das Historische erhalten: Wie Techno-
logie und das Vernetzen der Welt das Restaurieren von Oldtimern erleichtert. 
Kapitel Wie Technologie und das Vernetzen der Welt das Restaurieren von 
Oldtimern erleichtert. https://doi.org/10.1007/978-3-662-53202-7_11)

Zum Nachdenken.. 

3D-Druck bietet die Möglich-
keit, seltene oder schwer zu 
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günstig nachzubauen. Könnte 
dies langfristig die Authenti-
zität und den Wert von Oldti-
mern beeinträchtigen, wenn immer mehr Teile „digital nachpro-
duziert“ werden?

Wenn man Teile für seine Oldtimer selbst ausdruckt oder bestellt, 
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beit von spezialisierten Werkstätten? Wird der persönliche Kon-
takt zu Fachleuten und die individuelle Fertigung dadurch ent-
wertet?

Angesichts der technischen Möglichkeiten des 3D-Drucks, besteht 
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von Oldtimern verlieren, wenn wir uns zu sehr auf digital erstell-
te Teile verlassen? Könnte das die authentische Restaurierung ge-
fährden?

Lancia B24 aus einem 3D-Drucker
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BERN Letzter Donnerstag im Monat 
 Zurzeit kein Höck, kein Lokal
Kontaktperson neuer Sektionschef wird gesucht
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SOLOTHURN Erster Dienstag im Monat, 19:30 Uhr
 Restaurant Rössli, Oensingen
Kontaktperson Fridolin Halbeisen, Tel. 079 649 90 02
� 
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BADEN Letzter Dienstag im Monat, 20:00 Uhr
 Restaurant Felsgarten, Holderbank
Kontaktperson  Daniel Senn, Tel. 062 893 27 76
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��
���'��

OSTSCHWEIZ Zweiter Freitag im Monat, 19:30 Uhr
 Restaurant zur Kreuzstrasse, Humlikon
Kontaktperson Richy Stössel, Tel. 076 579 51 34
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LUZERN Zweiter Montag im Monat, 13:00 Uhr
 Restaurant zum Löwen, Sins
Kontaktperson Günther Stückle, Tel. 044 761 30 41
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ZÜRICHSEE 2. letzter DO/FR im Monat, 19:00 Uhr  
 Restaurant Hochwacht-Pfannenstiel,   
 Hochwacht 3, 8132 Egg
Kontaktperson Roland Schätti, Tel.078 648 49 16
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Alle Neumitglieder und Interessierten sind herzlich willkommen. Bitte 
mit der jeweiligen Kontaktperson in Verbindung treten vor dem Höck. 




